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Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Die Berliner „Volkszeitung“ behauptet trotz des offiziöſen
Dementis, daß Herr v. Bülow thatſächlich mit dem
Transvaalgeſandten Dr. Leyds eine längere Be-
ſprechung gehabt habe. Die „V. Z.“ regiſtrirt ferner nach dem
„Secolo“ folgende Vermuthungen „Man ſagt, insgeheim, in
fremden Zeitungen, daß die Beauftragten die Abſicht verfolgten,

JnterventionDeutſchland um friedliche
zu Gunſten der Buren-Republiken anzu-
gehen, weil ſie ſonſt geheime Dokumente veröffentlichen
würden.“ Man dürfe aber ſicher ſein, daß die Friedensgeſandtſchaft
mit äußerſter Korrektheit und ohne alle Drohungen vorgehen werde;

dieſe ſeien ſchon gar nicht angezeigt bei der ſchrecklichen Lage, worin

ſich Oranje und Transvaal derzeit befinden.
Demgegenüber ſtellen wir aus beſter Berliner Quelle

nochmals feſt, daß Graf Bülow auf ſeiner Reiſe nach Jtalien
weder den Transvaal-Geſandten Dr. Leyds, noch
einen Herrn der Burenmiſſion geſprochen hat.
Heller Unſinn iſt auch die Meldung, daß die Buren
geheime Dokumente hätten, durch deren Veröffentlichung
ſſie beweiſen könnten, Deutſchland habe ſie zum Kiege gegen Eng-
land gereizt. Deutſchland hat in Südafrika ſtets z um
Frieden gerathen. Schon das Weißbuch vom Jahre 1896
enthält eine Depeſche an den deutſchen Konſul in Pretoria, worin
die Negierung Transvaals eindringlich vor einer Provokation Eng
lands gewarnt wird. Die Reichsregierung hat den Ausbruch des
Krieges ſchmerzlich bedauert und beklagt es auch heute noch, daß er
geführt wird zwiſchen zwei Völkern desſelben Stammes.

Der Kaiſer iſt geſtern früh um 8 Uhr in Schlitz ein-
getroffen. Graf Görtz war dem Kaiſer bis Salzſchlirf entgegen

gefahren. Von dem prachtvoll dekorirten neuen Bahnhofe bis
zum Hallenburger Park bildeten die Vereine und Schulen ſowie
Schlitzerländer Mädchen in ihrer ſchmucken Nationaltracht
Spalier. Auf der Fahrt zum Schloſſe wurden Sr. Majeſtät
ſtürmiſche Huldigungen dargebracht. Das Wetter iſt prächtig.

Der Kaiſer wird, wie wir erfahren, im Anſchluß an ſeinen gegen
wärtigen Aufenthalt beim Grafen v. Görtz in Schlitz einen Adſtecher
nach Karlsruhe zum Beſuche der Großherzoglich badiſchen Herr
ſchaften unternehmen. Die Ankunft daſelbſt dürfte vorausſichtlich am
nächſten Dennerstag erfolgen. Am anderen Tage gedenkt der
Monarch Karlstuhe wieder zu verlaſſen und auf Einladung
des Fürſten Max Egon von Fürſten-verg zunächſt bis Hornverg zu fahren von
hier aus erſolgt die Weiterfahrt mittelſt fürſtlichen Hofwagens zur
Auerhahnjagd auf die Benz-Ebene. Nach Beendigung der Jagd be
giebt ſich der Kaiſer mit dem Fürſten von Fürſtenberg nach Donau
eſchingen, wo im Fürſtlichen Schloſſe Tafel ſtatt nden wird.

Von Donaueſchingen erfolgt dann direkt die Rückreiſe uach Berlin.
m Gefolge des Kaiſers befinden ſich auf ſeinen gegenwärtigen Kusflügen:
der Kommandant des Hauptquartiers, Generaladjutant, General
der Jnfan erie v. Pleſſen, der Hofmarſchall Freiherr von und zu
Egloffſtein, der General à la suite Generalmajor v. Scholl, der
Flügeladjutant Major Frhr. v. Berg, der Kaiſerliche erſte Votſchafts-
rath bei der deutſchen Botſchaft in Petersburg, außerordenticher
Geſandter und bdevollmächtigter Miniſter Hammerherr v. Tſchirſchky
und Bögzendorff, ſowie der Leibarzt, Oberſtabsarzt Dr. Jlberg.

Der Kaiſer hat am geſtrigen Todestage des General
feldmarſchalls Grafen v. Moltke in der Kapelle zu
Creiſau auf den Sarg des Entſchlafenen einen Kranz mit Schleife
niederlegen laſſen.

Der Kaiſer hat ſich am Montag bei der Beiſetzung des
Generals der Kavallerie von Roſenberg inRathenow durch ſeinen dienſtthuenden General à la suito, General
major von Mackenſen, vertreten und einen Kranz am Sarge des
Verewigten niederlegen laſſen.

Eine angebliche Erklärung des deutſchen Kaiſers.
Eine neu gegründete Londoner Morgenzeitung, „Daily Expreß“,
veröffentlicht in ſeiner erſten Nummer die Botſchaft des
Kaiſers Wilhelm, die dieſer angeblich dem Berliner Vertreter
des Blattes übermitteln ließ. Sie lautet:

„Zch bringe Meine guten Wünſche für den Erfolg des „Daily
Expreß“ dar, das, wie Jch erfahre, jene ausgezeichnetſte allet
Miſſionen, nämlich die Förderung des internationalen

Wohlwollen s, zu erfüllen gedenkt. Sagen Sie dem britiſchen
Volke, Meine erſte Hoffnung g. und immerdar die Erhaltung
des internationalen Friedens, Meine zweite die Befeſtioung und
Aufrechterhaltung guter Beziehungen z riſchen Deutſchland und
Großbritannien. Zwiſchen dieſen zwei Nationen ſollte keine
aweſentliche Urſache zu Meinungsverſchiedenheiten beſtehen und
keine andere Nebenbuhlerſchaft beſtehen, als die freundlichen Wett
bewerbs in der Förderung des wirthſchaftlichen und ſozialen Fort
ſchritts ihrer Vöſfer.“

Die Beſtätigung dieſer Botſchaft bleibt abzuwarten. Jhren
Jnhalt wird ja e r gutheißen. Es wird ſich aber
wohl um eine Erfindun es neuen Blattes handeln, dasſich mit einer ſo großes Aufſehen machenden Nachricht in die

große Oeffentlichkeit einführen will.

Die in Ausſicht ſtehende Generalſynode der evan
r Landeskirche wird, wie die „Kreuzztg.“ hört, nicht ſchon
zu Anfang Mai, ſondern erſt im Herbſt ſtattfinden.

Die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes. Jm Ab-
r ſoll am Donnerstag das G über dieSagen ehung zur erſten Berat ommnen. Am

Sounabend wird vorausſichtlich die Plenarſitzung ausfallen, um

den W Gelegenheit zur Stellungnahme gegenüber der
Novelle zum Gemeindewahlrecht zu geben. Auf ausdrück-
lichen Wunſch des Miniſters des Jnnern wird die zweite Be
rathung dieſer Vorlage für Montag, den 30. April, auf die
Tagesordnung geſetzt werden. Die konſervative Interpellation
e des Fleiſchſchaugeſetzes iſt bis auf Weikeres zurück
geſtellt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein und Brefeld.
Zunächſt wird an Stelle des Abg. Wetekamp auf Vorſchlag des

Abg. Grafen Limburg-Stirum (konſ.) der Abg. Kittler-
Thorn (fr. Vp.) durch Zuruf zum Schriftführer gewäblt.

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. Dr. Hirſch
(fr. Vp.), Rickert (fr. Vg.), Fritzen (Centr.) betr. die Gewährung
von Reiſekoſten an Landwirthe, Handwerker,
gewerbliche und kunſtgewerbliche Arbeiter zum Beſuch der Welt-
ausſtellung in Paris.

Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp.) begründet ſeinen Antrag mit dem
Hinweis darauf daß die Koſten reichlich wieder eingebracht würden
durch die Bereicherung der Kenntniſſe der entſandten Arbeiter und
Gewerbetreidenden.

Handelsminiſter Brefeld erklärt ſich mit dem Prinzip des An
trages einrerſtanden und ſpricht die Hoffnung aus, daß es mit Hülfe
dent ehenten möglich ſein werde, 60 bis 100 Arbeiter zu ent
enden.

Landwirthſchaftsminiſter Freiherrr v. Hammerſtein erklärt ſich
ebenfalls bereit, aus den zur Verfügung ſtehenden Mitteln land
wirthſchaftlichen Arbeitern Unterſtützungen zur Reiſe zu gewähren,
wenngleich nicht zu verkennen ſei, daß für landwirthſchaftliche
Arbeiter weniger aus grade für gewerbliche auf der Pariſer Welt
ausſtellung zu lernen ſein werde.

Abg. Feliſch (konſ.) ſchlägt vor, den Antrag zur Vorberathung
der Budgetkommiſſion zu überweiſen, während

Aug. Fritzen (Centr.) im Intereſſe der Beſchleunigung der An
deit cine Kommiſſionsberathung für nicht wünſchenswerth

erachtet.
Abg. Rickert (freiſ. Vg.) ſpricht ſich auch für eine Kommiſſions-

berathung aus. Die Summe von 300 Mk, die nach der Berechnung
des Handelsminiſters auf den einzelnen Arbeiter entfallen ſolle, halte
er für zu gering, zumal ja auch noch die Familien unterſtützt werden
müſſen, und die Eiſenbahnverwaltung wohl kaum freie Reiſe ge
währen würde.

Unterſiaatsſekretär Lehnert erklärt, die Regierung halte um ſo
mehr an der kommiſſariſchen Berathung feſt, als ja für den hier ge-
wollen Zweck etatsmäßige Mittel nicht vorhanden ſeien.

Das Haus nimmt den Antrag Hirſch einſtimmig an, nach-
dem der Vorſchlag auf Kommiſſionsberathung zurückgezogen war.

Hierauf empfiehlt
Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſeinen Antrag auf Ergänzung

des Geſetzes zur Förderung der Errichtung von
NRentengütern in erſter Leſung ohne Erörterung an
zunehmen.

Gedeimer Rath Sachs: Der Antrag iſt für die Re
gierung unannehmbar, da die von ihm beabſichtigte
TheilungderZuſtändigkeit bei Errichtung von Rentengütern
zwiſchen Generalkommiſſionen und Kreisausſchüſſen der Ten den z
des Rentengutsgeſetzes zuwiderläuft. Soweit den
hier zum Ausdruck kommenden Tendenzen, die ſich in f.üheren An-
trägen der Abgg. v. Wangenheim und v. Zedlitz kundgaben, ent
ſprochen werden kann, in es geſvehen aber man kann nicht auf der
einen Seite der Regierung bei den Rentengutsdildungen völlig freie
Hand laſſen und ſie auf der anderen Seite binden, wie der Antrag
des Grafen Kanitz es will. Gegen dieſen Antrag ſpricht auch die
Rückſicht, daß er niht auf die ganze Monarchie ausgedehnt werden
ſoll, alſo ungleiche Verhältniſſe ſchafft.

Abg. Graf Kanuitz (konſ.): Es iſt ein ungewöhnlicher Vorgang,
daß ein noch gar nicht berathener Antrag von der Regierung ſofort
für unannehmbar erklärt wird. Sachlich widerſpricht mein Antrag
weder dem Rentengutsgeſetz, noch den Anträgen von Wangenheim
und v. Zedlitz. Dieſer mein Antrag iſt aber nothwendig, um zu ver
meiden, daß, wie es jetzt vielfach der Fall iſt, Kläger und Richter
dieſelbe Perſon ſind. Ich hoffe, daß das Haus dem Antrage bei-
treten wird ſeine Beſchlüſſe müſſen dieſelbe Beachtung beanſpruchen
wie die der Regierung.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Regierung
hat das Recht, ihre Stellungnahme von vornherein zu erklären das
Recht des Hauſes auf ſeine Beſchlußfaſſung wird dadurch nicht be
einflußt. Sachlich hat der Antrag des Grafen Kanitz die ſehr üdle
Folge, daß die Erledigung von Rentengutsbildungen, die nothwendig
einheitlich erfolgen muß, in zwei verſchiedene Hände gelegt wird. Die
Regierung hat ihren ablehnenden Standpunkt ſchon in den früheren
Berathungen des Antrags zum Ausdruck gebrachk.

Abg. Dr. Hirſ h (reiſ. Volksp.) tritt der Regierung bei und
hofft, daß dies auch öfter der Fall ſein möge. (Heiterkeit.) Seine
Parlei verwerfe den Antrag Kanitz, weil er die geſunde Entwicklung
des kleinen Beſitzes hemme. Grade die Beſchränkung der Gültigkeit
des Antrages auf beſtimmte Landestheile, wo die Intereſſen der
Großgrundbeſitzer vorwiegen, zeige, daß es auf eine Einſchränkung
der ſo ſegensreich wirkenden Rentengutsgeſetzgedung abgeſehen ſei.

Die Abgg. Srchmitz (Düſſeldorf, Ctr.) und Dr. Sattler
(natlib.) erklären ſich gegen den Antrag Kanitz.

Abg. Rewold (freikonſ.) meint, weder die Regierung noch das
Haus ſollte den Antrag einfach ablehnen, ſondern ihn bei der Be
handlung des Rentengutsgeſetzes als Material benutzen. Jm
Schlußwort betont

Asg. Graf Kanitz (konſ.), daß er den Antrag weſent'ich des
wegen eingebracht habe, um zu zeigen, daß er nicht ganz fallen ge-
laſſen werde. Jm vorigen Jahre habe ſich der nationalliberale
Abg. Hobrecht, der doch ſicher mehr von der Sache verſtehe alsder Abg. Sattier, für den Antrag ausgeſprochen. Die
Tendenz des Abg Hirſch, aus großen Gütern möglichſt viel Renten
güter zu machen, widerſpreche den thatſächlichen Verhältniſſen auf

dem Lande bei der iebigen S Lage der Landwirthſchaft
wünſchen gerade kleine Landwirthe, daß ihr Gut in Rentengüter
zerlegt würde. Uebrigens ſei der kleine Grundbeſitz ihm, Redner,
nicht unſympathiſch, ſondern vielfach angenehmer als ein Großgrund
beſitzer. Die Rentengutsbildungen, wie ſie jetzt vorgenommen werden,
hätten vielfach einen ſehr ungünſtigen Ausgang genommen wenn
der Kreisausſchuß in ſolchen Fällen ſein Veto hätte einlegen können,
wären ſolche verkrachte Rentengüter nicht entſtanden. Prinzipieller
Gegner der Rentengüter ſei er, Redner, nicht. Dem Landwirthſchafts
miniſter müſſe enigegnet werden, daß das Abgeordnetenhaus der be
rufenſte Jnterpret ſeiner Beſchlüſſe ſei.

Damit iſt die erſte Berathung beendet, die zweite Leſung wird
gleich im Plenum ſtattfinden.

Hieran ſchließt ſich die Berathung des Antrages v. Glembocki
Pole) um Vorlegung eines Geſetzentwurf s, durch
Vermittlung der entenbank auch diejenigen
dauernden Laſten (Erhzins u. ſ. w.) abzulöſen, bei denen dies
jetzt nach dem Geſetze über die Ablöſung der Reallaſten ausge-

ſchloſſen iſt. gAbg. v. Glembocki (Pole) begründet ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf die praktiſche Nothwendigkeit desſelben. Seine An
nahme werde erſt die völlige Durchführung der Stein Harden-
bergſchen Landpolitik ermöglichen.

Abg. Broeſe (konſ.) bititet um einſtimmige Annahme des An
trages.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein hebt hervor,
der Antrag ſei viel zu eng gefaßt. enn er wirklich durchgreifen
ſollte, müßte er noch andere jetzt beſtehende geſetzliche Beſtimmungen
beſeitigen. Der Antrag bedeute einen San Eingriff in die
Privatrechte. Es ſei auffällig, daß ſich Niemand der Berechtigten
angenommen und alle nur der Verpflichteten gedacht hätten.

Abg. v. Wangenheim (konſ.) erklärt, daß von der pom merſchen
Landwirthſchaftskammer eine Ueberſicht über die Höhe der noch be
ſtehenden Laſten angeſtrebt war genaue Ermittlungen waren leider
nicht immer zu erlangen. Es ſei nicht mehr als recht und billig,
dieſe Laſten abzulöſen wenn man ſich nicht geſcheut habe, die
Zinſen der Staatspapiere heradzuſetzen, brauche man auch hier nicht
zu große Rückſicht auf die Berechtigten zu nehmen, ſondern müſſe
mit einer zeitgemäßen Entlaſtung der kleinen Landwirthe vorgehen
die Staatsregierung widerſpreche ſich ſelbſt, wenn ſie dem Antrag
gegenüber eine ablehnende Haltung einnehme.

Abg. Frht. v. Zedlitz (freik.) tritt für den Antrag ein, dem
hoffentlich auch die Regierung noch beitreten werde.

Abg. Rickert (freiſ. Vg.) giebt ebenfalls der Hoffuung Ausdruck,
daß ſich die Regierung doch noch für den Antrag erwärmen werde.

Der Antrag v. Glembocki wird darauf angenommen. Den
letzten Gegenſtand der Berathung bildet der Antrag Schmidt-
Nakel (freikonſ.) und Kindler (freiſ. Vp.) um Vorlegung eines
Geſetzentwurfs, der den Poſener Städten und Land
gemeinden einen ihrer Einwohnerzahl und Steuerleiſtung ent
ſprechende Vertretung auf den Kreistagen ſichern ſoll. Der
Antrag wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern üten n.
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Bittſchriften. Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
179. Sitzung am 24. April, 2 Uhr.

Präſident Graf Balleſtrem Nach beendeter Oſterpaufe erlauve
ich mir die Herren Kollegen, die hier anweſend ſind (große Heiterkeit,
J e Haus ſehr ſchwach beſetzt iſt) auf das herzlichſte zu

egrüßen!
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. Auf der

Tagesordnung ſteht zunächſt das „U bereinkommen mit Oeſterreich
Ungarn zum Sihutze des Urheberrechts an Werken de 9 i ratur,
Kunſt und Photographie.

Direktor des Auswärtigen Amts v. Körner empfiehlt das Ab-
kommen mit wenigen Worten.

Abg. Eſche (natl.) bezeichnet einzelne Beſtimmungen des Ab-
kommens als zu S für die deutſchen Verleger.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) erhebt ebenfalls ſchwere
Bedenken namentlich dagegen, daß dieſes Abkommen geſchloſſen ſei,
ehe unſer Urheberrecht einer Reviſion unterzogen ſei. Aufs Aeußerite
geſchädigt würden unſere deutſchen Jntereſſenten, Urheber und Ver
leger, beſonders auch durch Artikel 4, der einen Schutz gegen unbe
fugte Ueberſetzung davon abhängig mache, daß eine rechtmäßige und
vollſtändige Ueberſetzung mindeſtens innerhalb dreier Jahre nach
Herausgabe des Werks erſcheine.

Geheimer Rath Dungs entgegnet, Ungarn habe darauf be-
antragt, daß die deutſchen literariſchen Produkte dort keinesfalls einen

Schutz erlangen, als ihn die ungariſchen Werke ſelber in
Ingarn genießen. Werde deutſcherſeits mehr gefordert, ſo werde

dadurch das Abkommen mit Ungarn überhaupt in Frage geſtellt. Und
jedenfalls ſei doch das Abkommen für uns immer noch beſſer, als
der gegenwärtige Zuſtand.

Damit ſchließt die erſte Leſung und ohne jede weitere Debatte
wird das Abkommen in zweiter angenommen.

Es folgt die erſte Berathung des Seuchengeſetzes (Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten).
Abg. Gamp (Rp.) ſpricht der Vorlage und ihrem Zwecke,

dieſen Gegenſtand reichsgeſetzlich zu regeln, die Anerkennung ſeiner
Freunde aus. Jm Einzelnen habe er perſönlich allerdings einigeVedenten, ſo gegen den zu weit gezogenen Kreis der Anzeige

pflichtigen. Tieſe Pflicht müſſe auf den Arzt beſchränkt werden,
ſonſt entſtehe die Gefahr unangenehmer Unzuträglichkeiten. Jn den
Beſtimmungen über Ermittlung der Krankheit und die Befugniſſe
der beamteten Aerzte komme auch ein gewiſſes Mißtrauen gegen
die nichtbeamteten Aerzte zum Ausdruck, welches er nicht für ge
rechtfertigt halten könne. Am meiſten liege ihm aber die Ent
o aungsirage am Herzen, die in der Vorlage ungenügend ge
regelt ſei. einesfalls dürfte die Regelung der Entſchädigung
den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben, wie dies S 29 leider vorſchlage.

Abg. Endemann (natl.) führt aus, vom hygieniſchen Stand-
punkt aus gehe der Entwurf nicht weit geyug, da er ſich auf die
gemeinfährlichen, anſteckenden Krankheiten beſchränke; z. B.
bätte auch das Kindbettfieber aufgenommen werden müſſen.
Die Angſt vor den anſteckenden Kranfheiten dürfte man

treiben daß man den Forſchern die Kulturen
Als eine Münchener

keineswegs ſoweit c
von Bacillen oder die Thierverſuche verbiete,



heit der Bevölkerung mit dieſer Genehmigung dazu, um durch An

Sicherung der arg gefährdeten Ausländer in China.

Sängerin ſich bei einem Profeſſor über die Viviſeclion beſchwerte,
habe dieſer geantwortet: „Ja, dann ſingen Sie mir meine Kranken
gejund! (Heiterkeit.) Seine Freunde ſtänden der Vorlage jedenfalls
wohlwollend gegenüber.

Abg. Müller Sagan (fr. Vp.) erklärt, daß auch ſeine
Freunde mit der Vorlage fympathiſiren, doch glaube er

*faum, daß deren Verabſchiedung noch in dieſer Seſſion ge
(lingen werde. Jedenfalls ſei der Erlaß eines Reichsſeuchengeſetzes
dringend zu wünſchen. Was von Rechtswegen dem Vieh recht
ſei, das ſei dem Menſchen erſt billig. Bedauern müſſe er, daß
nicht für das ganze Reich die Leichenſchau für obligatoriſch erklärt
werde. Zuſtimmen müſſe er der Forderung Gamps hinſichtlich der
Entſchädigungsfrage. Wo im Jntereſſe des Gemeindewohls beiſpiels
weiſe eine Desinfektion eintrete, müſſe auch das Reich die Koſten
tragen. Aber alle ſolche Bedenken könnten ſeine Freunde nicht hindern,
dem Geſetz im Allgemeinen zuzuſtimmen, denn dasſelbe ſei ein
dringendes Bedürfniß.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, nicht einſehen zu
können, weshalb dieſes er nicht ſchon in dieſer Seſſion ſoll
verabſchiedet werden können. Die Materie habe doch den Reichstag
ſchon lange genug beſchäftigt. Ein dringendes Bedürfniß für
das Geſetz liege vor, wegen der Cholera und wegen der,
wie es ſcheine, uns näher rückenden Peſt. Ein ſolches Geſetz
ſei gewiſſermaßen eine Nothwendigkeit als Korrelat der Frei
zügigkeit, und eine Regelung durch Reichsgeſetz ſei jedenfalls einer
landesgeſetzlichen Regelung vorzuziehen. Hauptſache bleibe immer ein
ſchleuniges Eingreifen gegenüver den erſten Fällen, wodurch ſie die
Befugniſſe für den beamteten Arzt rechtfertigten. Daß eine Regelung
der Entſchädigung der Koſtenfrage, nothwendig ſei, erkenne er an,
zweifle aber auch nicht daran, daß die Einzelſtaaten ſich
dieſelbe angelegen ſein laſſen würden. Der Entwurf habe ſich auf
endemiſche, in der Regel von auswärts eingeſchleppte Krankheiten be-
ſchränkt, und Tuberceuloſe, ſowie andere Krankheiten außer Acht gelaſſen,
weil letztere im Jnland ſelbſt zu weit verbreitet ſeſen und gerodezu groß
artige Verwaltungsund andere Einrichtungen nothwendig machen würden.
Der Kampf gegen die Tuberkuloſe ſei ja auch dereits von der freien
Liebesthätigkeit aufgenommen worden, und es ſei ja wohl auch Er-
folg davon zu hoffen. Er bitte das Haus, das Geſetz recht raſch zur
Verabſchiedung zu bringen.

Abg. Wurnt (ſoz.) bemängelt, daß der Entwurf auf dem
Gebiet der Prophylaxe nicht einen Schritt vorwärts thue. Indem
die Regierung laut Begründung der Vorlage darauf verzichte, das
weite Gebiet der Geſundheitspflege überhaupt zu regeln, ſpreche ſie
geradezu ihre Bankerotterklärung aus. Schutz der Arbeiter gegen
zu lange Abbeitszeit und Niedrighaltung der Nahrungsmittelpreiſe
ſeien die beſte Prophylaxe, aber gerade in dieſen Beziehungen
laſſe die Regierung es an ſich fehlen. Werde doch ſogar
ſchon wieder an Zollerhöhungen auf Nahrungsmittel gedacht. Auch
der ſanitär ſo wichtigen Wohnunasfrage werde trotz der Erfahrungen
bei der Hamburger Choleraepidemie von der Regierung nicht das ge
hührende Jnterenc zugewandt. Hauptſache bleibe, daß der Geſund-
beitszuſtand des Volkes überhauvt, in der von ihm betonten Weiſe,
auf eine ganz andere Höhe gebracht werde.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Der Präſident giebt dem Hauſe
das Ableben des Abg. Oertel-Nürnberg (Soz.) kund, worauf dieſes
in der üblichen Weiſe das Andenken des Verſtorbenen ehrt. Morgen

Uhr: Fortſetzung, Nachtragsetat, Poſtdampfernovelle. Schluß der
Sitzung 54 Uhr.
ZD|[

Anuslanud,
Portugal,

Zur Beirafrage.
Wie die portugieſiſche Preſſe berichtet, wurde der Revers zum

Vertrag von 1891, demzufolge Portugal jetzt den Durch-
marſch engliſcher Truppen durch Mozambique geſtattet, im
Kabinet Chryſoſtomo durch den Grafen Valbom ausgefertigt. Dieſer
Revers betont, daß Portugal den Durchzug engliſcher Trupen und
Munition durch Beira „zur Vertheidigung und Sicherheit Rhodeſias“
genehmigt. Die Republikaner in Portugal benutzen die Unzufrieden-

griffe auf die Regierung im Parlament, in der Preſſe, in Ver-
ſammlungen e. ihte Anhängerzahl zu vermehren.

Nordamerika.
Hay's Rücktritt?

Der „Globe“ meldet aus New-York, in Waſhington ſei das
Gerücht verbreitet, daß der Staatsſekretär Hay wahrſcheinlich nach
den Novemberwahlen ſeine Entlaſſung nehmen werde. Sein
Nachfokger werde vorausſichtlich der Botſchafter Choate in
London.

Türkei.
Falſchmeldung.

Die Meldung aus Konſtantinopel daß der Pariſer Botſchafter
Munis durch Auffindung jungtürtiſcher Aktenſtücke belaſtet worden
ſei, beruht auf Erfindung. Munis erfreut ſich vielmehr des
vollen Vertranens des Sultans.

Der Streitfall mit Amerika.
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ depeſchirt

zu dem türkiſch- amerikaniſchen Streitfall, der dortige
amerikaniſche Geſchäftsträger beobachte Stillſchweigen; indeſſen bereite
Amerika die Entſendung eines Geſchwaders nach dem
Mittel meer vor, beſtellte in England Kohlen und bewilligte dafür einen
derartig hohen Preis, daß die Kohlen nach ſpäter erfolgender Beſtimmung
nach einem Hafen der Levante geliefert werden müſſen. Die Türkei
dürfte indeſſen vor dem Erſcheinen des Geſchwaders nachgeben, was
zur Folge haben werde, daß auch andere Mächte Anſprüche
auf Entſchädigung für die Zerſtörung von Eigen-
thum ibrer Staats angehörigen während der
armeniſchen Wirren erheben würden.

In Alexandrette wurde der amerikaniſche Konſul von
der Polizei gelegentlich der Einſchiffung zweier armeniſcher
Familien nach Amerika mißhandelt. Die Polizei wollte den
Mineniern, die naturaliſirte Amerikaner ſind, nicht den Erlaubniß-
ſchein zur Abreiſe ertheilen. Man erwartet, daß der amerikaniſche
Geſchäftsträger in Konſtantinopel energiſche Schritte in dieſer An
gelegenheit unternehme.

Südamerika.

Revolutionen.
Wie der „Morning Poſt“ aus Waſhington gemeldet wird,

hat die amerikaniſche Regierung beſchloſſen, dei dem Aufſtande in
Kolumbien einzugreifen, wenn die Aufſtändiſchen Colon an-
greifen. Die Kriegsſchiffe der Station im Stillen Ozean haben Befehl
erhalten, ſich bereit zu halten, nach Colon abzugehen.

Nach Berichten aus Venezuela iſt eine Revolution
gegen den Präſidenten Caſtro bevorſtehend. Die ausländiſche Be
völkerung verläßt Caracas

Oſtaſien.
Europa China.

Zwiſchen mehreren europäiſchen Mächten ſollen nach einer
Londoner Meldung des Hirſch-Bureaus Unterhandlungen ſtattfinden
wegen einer gemeinſamen maritimen Aktion zur
Nordamerika habe die Betheiligung abgelehnt.

Aus Schan ghi wird vom 24. April berichtet: Die „China
Gazette“ meldet, Rußland habe die chineſiſche Regierung ge
zwungen, ihre Zuſtimmung zum Bau einer ruſſiſchen Eiſen-
dahn von Pebing nach Kiakhta zu geren. Das hierauf be
zügliche Abkommen ſei am 14. April unterzeichnet worden. Die

rategiſche Wichtigkeit der neuen Bahn ſei unbezweifelt.

Der Krieg in Siidafrika,
Während General Brabant jetzt volle zwei Wochen dazu

gebraucht, um von Aliwal North aus den halben Weg nach
Wepener zurückzulegen, und nun, von den Buren angegriffen, ſich
wahrſcheinlich bei Buſchmannskop verſchanzt hat, um ſeinen auf

den unergründlichen, regendurchweichten Wegen nur langſam vor
rückenden Train vor den Angriffen der Burenreiter zu ſichern, hat
Feld marſchall Roberts von Bloemfontein aus die 8. Diviſion unter
General Rundle in der Richtung nach Wepener vorgeſchickt.
Bei Dewetsdorp ſind wie bereits gemeldet, dieſe Truppen
zuerſt mit den Buren zuſammengetroffen, worauf Rundle Halt
machte, ſich verſchanzte und weitere Verſtärkungen aus Bloem-
fontein abwartete. Dewetsdorp liegt ungefähr 40——50 Kilo-
meler von Wepener entfernt. Nun hat Lord Roberts auf das
Geſuch des Generals Rundle dieſem weitere Truppen zur Hilfe
geſchickt. Es berichtet darüber folgende Depeſche

London, 24. April. Feldmarſchatl Roberis meldet aus
Bloemfontein von geſtern: General Rundle berichtet, daß 25 Mann,
die mit einem Convoi nach Einbruch der Dunkelheit zu einem
vorgeſchobenen Poſten ausgeſandt wurden, ver mißt werden. Da
her wurden geſtern die 11. Diviſion unter General
Pole-Carew und 2 Brigaden Kavallerie unter General
French den Truppen unter Rundle zu Hilfe geſchickt
und erreichten Karriefontein, ohne viel Widerſtand zu finden.
Die Verluſte werden wie folgt angegeben: Zwei Mann todt,
10 verwundet, darunter ein Offizier lebensgefährlich, 11 vermißt.

Die berittene Jnfanterie Pole-Carew's beſetzte den Leuwkop,
einen hohen Hügel wenige Meilen von der Stellung entfernt, die ſie
bei der Nacht inne hatte der Feind verließ den Leuwkop in Eile
und ließ eine Anzahl Gewehre und einigen Schießvorrath zurück.

Der Ort Karriefontein iſt h den Karten nicht angegeben,
auch die Bezeichnung Leuwkop läßt die Stellung der engliſchen
Druppen nicht genau erkennen, da ſich dieſer Name auf der Linie
Aliwal North-Bloemfontein allein dreimal findet. Ein Leuwkop
liegt halbwegs zwiſchen Dewetsdorp und Bloemfontein. Sollten die
Engländer dieſen Leuwkop beſetzt haben, ſo würde die Verſtärkung
allerdings noch lange nicht Rundles Stellung erreicht haben.
Andererſeits würde daraus hervorgehen, daß die Buren auch im
Rücken von General Rundle operiren. Wenn ſie dann mit der
nöthigen Offenſivkraft auftreten, ſo würde das allerdings die
Rückzugslinie der Engländer aufs Ernſteſte gefährden. Und ſo
melden auch Telegramme aus London bereits ein völliges
Fehlſchlagen des engliſchen Vormarſches:

London, 24. April. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Leuw-
k o p vom 23. d. Mts.: Die Diviſion des Generals Pole
Carew rüſckte geſtern gleichzeitig in zwei Theilen oſtwärts und
ſüdwärts vor, um die Buren von der Vertheidigungs-
linie ſüdlich der Waſſerwerke zu vertreiben Eine
Kaoalleriebrigade unter Dickſon machte eine weite Schwenkung auf der
Linken des Generals Stephenſon, vährend die berittene Infanterie
unter Oberſt Alderſon auf ſeiner Rechten vorging. Die Brigade
Stephenſon vertrieb die Buren von dem Kopje, während Alderſon
Leuwkop auf der äußerſten Linken die Buren umnging. Montag früh
erwies ſich Leuwkop als geräumt. Dickſon fand indeß den
weiteren Vormarſch durch eine ſtarke Stellung
der Buren geſperrt und konnte daher die Um-
gehungsbewegung nicht vollenden. Es heißt, daß die
Waſſerwerke von einer ſtarken Streitmacht der Buren unter General
Dewet beſetzt gehalten werden.

London, 24. April. Aus Bloemfontein wird ge-
meldet: Die General Rundle zu Hilfe geſchickte elfte
Diviſion unter General Pole Cavew ſowie die ge
ſammte Kavallerie des Generals French ſind
auf dem halben Wege nach Dewetsdorp bei Paardekraal
von den Buren zurückgeworfen worden. Die
Buren drohen durch weiteres Vorſchieben ihrer
Stellungen über die Straße Bloemfontein--Dewetéderp die
Truppen General Rundles von ihrer Operationebaſis ab

n. Der Kampf wurde am Montag fortgeſetzt.
Sein Ausgang iſt noch unbekannt. General Rundle hält ſich
in der Defenſive.

Darnach würde ſich ein Bild großartigſter Verzettelung der
engliſchen Streitkräfte ergeben. Jn Wepener die zu befreienden
fünfhundert bis ſechshundert Mann. Bei Dewetsdorp General
Rundle, feſtſitzend und verſchanzt. Bei Paardekraal-Leuwkop
weitere engliſche Truppen unter Pole Carew und French zurück-
geworfen, und in Bloemfontein ſchließlich Lord Roberts mit
dem Reſt ſeiner Truppen. Da er die beſten und vielleicht einzig
noch mit Pferden verſehenen Truppen jedenfalls vorgeſchickt hat,
wird die militäriſche Leiſtungsfähigkeit dieſes „Reſtes“, der ohne
Pferde, ohne Reſervebeſtände an Munition und Proviant und
ohne Winterkleidung von Fiebern und Krankheiten ſchwer heim-
geſucht iſt, nicht ſehr groß ſein.

Bei dem Kampfe General Rundle's bei Dewetsdorp kommt
übrigens noch der Umſtand in Betracht, daß hier erſt die
eigentlichen Schwierigkeiten des Vormarſches auf Wevener be
ginnen, da an dieſer Stelle die Heerſtraße in das üher die
Hochebene von Bloemfontein ſich ca. 300 Meter erhebende
Mittelgebirge eintritt.

Die Garniſon Wepeners iſt inzwiſchen in harter Be
drängniß. Während die Buren unter Dewet die britiſchen
Verſtärkungen fernhalten, thun auch die Belagerungstruppen
vor Wepener ihre Schuldigkeit. Lange wird ſich indeß die ein
geſchloſſene Garniſon den Buren- Angriffen gegenüber jedenfalls
nicht halten können. Weitere Telegramme veſagen:

London, 24. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
dem Burenlager von Tabanchu vom 20. gemeldet Heute früh
traf eine Ergänzungsſendung von Geſchützmunition
beim General Dewet in Jammersberg ein. Dewet
hat das Feuer ſämmtlicher Geſchütze auf einen Punkt des britiſchen
Lagers konzentrirt. Ein britiſches Geſchütz wurde zerſchmettert.

London, 24. April. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Maſeru
von geſtern: Die Buren räumtenin der letzten Nacht Buſchmans-
kop und zogen ſich den ganzen heutigen Tag langſam zurück vor den
anrückenden Truppen dee Generale Brabant nnd Hart. Es
verlautet, daß die engliſchen Truppen für die Nacht acht
Meilen von Wepener halten werden.

London, 24. April. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Wakker-
ſtro om von geſtern; Der heutige Tag verlief verhältnißmäßig
ruhia. Die Stellungen blieben unverändert. Es lam zu einem
Schützengeplänkel, während ſich die britiſche Artillerie zurück-
hielt. Die Buren unterhielten hingegen ein aſſdauerndes Geſchütz
feuer auf das engliſche Lager, ohne Schaden anzurichten.

London, 24. April. Nach amtlichen Mittheilungen wurden
bei Wepener auf Seiten der Engländer vom 9. bis zum 18. April
3 Offiziere und 18 Mann getödtet, 14 Offiziere und 86 Mann ver
wundet; die Verluſte der Truppenabtheilung des General Methuen
bei Schwartzkopjefontein am 20. April dgr 2 Todte, 11 Ver
wundete, 11 Vermißte, bei Dewetsdorp am 20. April wurden zehn
Mann verwundet.

Lord Methuen ſcheint in Boshof ebenfalls in Ge
ſeg zu ſchweben, von den Buren umzingelt und von ſeiner

ückzugslinie nach Kimberley abgeſchnitten zu werden. Folgendes
Telegramm ging uns zu:

London, 24. April. Dem Daily Telegraph wird am
Montag aus Boshof telegraphirt „Die BVuren umzingelu
Methneus Kolonne in Boshof. Jhr nächſtes Lager iſt W

T entfernt, doch iſt die Verbindung mit Kimberley no
vo

Endlich wird auch aus Natal ein großer Sieg der
Buren gemeldet:

London, 24. April. Das „Reuterſche Bureau“ meldet unler
dem 23. d. Mts. aus dem Burenlager bei Clencoe: Am Sonn
abend bei Tagesanbruch überraſchten die Truppen
der Buren unter General Meyer wiederum
die Engländer, deren Lager bei Elands-
laagte ſie von zwei Seiten mit Kanonen beſchoſſen.
Erſt nachdem mehrere Schüſſe abgegeben waren, kam aus dem eng

liſchen Lager die Erwiderung, die auch nur ſchwach war und den
Buren keinen Schaden zufügte. Ob die Engländer ernſte
Verluſte gehabt haben, läßt ſich ſchwer ſagen. Die
Burghers trafen einige engliſche Vorpoſten tödtlich, die in den Bereich

der Mauſergewehre gekommen waren. Das neue engliſche Lager iſt
gut befeſtigt und mit Schanzen und Geſchützen verſehen, welche letztere

alle an dominirenden Stellen ſtehen. Jetzt iſt Alles ruhig.

Telegramme.
London, 25. April. (Reutermeldung vom 24. d. M.).

Die Buren machten heute früh, durch das Feuer von
4 Geſchützen gedeckt, bei Maſeru einen heftigen Angriff. Der
Angriff Dalgetys wurde zurückgewieſen. Die Buren gingen
darauf über die Niederung, von wo aus ſie mehrere Stunden
lang und zwar aus beträchtlicher Entfernung ein anhaltendes
Feuer unterhielten. Auch aus der Richtung von Dewets-
dorp wurde wiederum Geſchützfeuer gehört.

London, 25. April. Roberts meldet aus Bloemfontein
vom 24. d. M.. Brabant und Hart umgingen geſtern die
Stellung des Feindes und bedrängten Dalgety ſtark. Die
Verluſte Brabants und Harts betrugen geſtern und am
Sonntag 14 Verwundetie. Tweede-Geluk wurde nach ernſtem
Widerſtande genommen und eine Heliographenſtation eröffnet.
Berittene Jnfanterie unter Hamilton nahm einige Waſſerwerke,
die der Feind beſetzt gehalten. Die Brigade von Maxwell
nahm geſtern oſtwärts die Brücke, welche den Weg nach den
Krankals beherrſcht, ein wichtiger Punkt, der von den Buren
während der letzten 3 Wochen ſtark benutzt war.

Aus Nah und Fern,
Der König und die Königin von Jtalien ſind geſtern in

Neapel eingetroffen und vom Prinzen und der Prinzeſſin von Nepel
und dem Herzog von Genua am Lahnhofe empfingen wordey. Die
Bevölkerung brachte dem Herrſcherpaare begeiſterte Ovationen dar.
In der Begleitung des Königs und der Königin befinden ſich die
Miniſter Pelloux und Baccelli.

Der Herzog von Argnyll iſt geſtern in London geſtorben.
Die Argylls ſind die Nachkommen des in Schottland eingewanderten
Anglo-Normanniſchen Adels- Geſchlechts der Campbells. Das jedes-
malige Haupt der Familie führt ſeit 1457 den Titel Graf, ſeit 1641
Marquis und ſeit 1701 Herzog von Argyll. Der Verſtorbene, geboren
30. April 1823, bekleidete eine ganze Reihe Ehrenämter und Würden
und war Mitglied des Geheimen Raths. Jm Obverhaus vertrat
er die libera en Grundſätze, 1853 gehörte er dem Miniſt rium
Aberdeen als Geheimſtegelbewahrer an, war 1855-—-58 unter Palmerſton
Generalpoſtmeiſter, 1859 1866 wieder Geheimſtegelbewahrer. 1868
bis 1874 gehörte er als erſter Staatsſekretär für Jndien dem
Miniſterium Giadſtone und 1880 wieder als Geheimſiegeldewahrer
an. 1881 legte er das Amt nieder, weil er gegen die Jriſche Landbill
Gladſtones war. Sein älteſter Sohn John, Marquis of Lorne, der
Erbe des Hierzogstitels, iſt verheirathet mit der Prinzeſſin Luiſe,
Tochter des Prinzen von Wales.

Die Exploſion auf dem vor Beirut ſtationirten Torpedo-
boot erſter Klaſſe „Scham“ fand während einer Probefahrt mit
einem neuen elektriſchen Projektor ſtatt. Das Torpedoboot ſank und
die ganze Bemannung, beſtehend aus fünf Offizieren und 25 Mann,
ſowie der als Gaſt auf dem Schiffe befindliche Kommandant des

türkiſchen Stationsſchiffes „Jsmael“ ertranken. Vier andere Perſonen,
welche ſich auf dem Torpedoboot befanden, der Kommandant der in
Beirut ſtationirten Eskadrille Schiffskapvitän Muhedir, der Kommandant
der Gensdarmerie des Vilajets, der Buchhalter und der Jnſpek'or der
Tabakregie, wurden gerettet.

Ungetrener Beamter. Der kürzlich in Münſter verhaftete
frühere Poſtbote Claes hat dem „Weſtf. Merk.“ zufolge eingeſtanden,
daß er in der Nacht zum 8. September 1898 ein ſpäter vermißtes
Werthſrück im Werthe von 130000 Mk. geſtohlen hat. Bei
Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden noch 990009 Mk. auf dem
Boden vorgefunden.

Große Exploſion. Geſtern Nachmittag explodirten in der
Dynamitfabrik in Altrerun bei Tichau (Oberſchleſien) fünf
Centner Nitroglycerin, die in einem unterirdiſchen Gewörbe
lagerten. Zwei Arbecter wurden getödtet. Die Detonation war
in einem Umkreiſe von 20 km höroar.
Eiue furchtbare Feuersbrunſt wird aus Charkow ge
meldet Am letzten Sonntag drach in der Anſied lung Mo'inorka
bei Tſchungujew ein Feuer aus, welches ſich in Folge ſtarken Windes
ſehr ſchnell ausbreitete. 500 Bauernhöfe mit allen Neben-
gebäuden wurden eingeäſchert. Die Lage der Ge-
ſchädigten iſt verzweifelt mehrere tauſend Perſonen ſind ohne Obdach

Der Gouverneur hat ſich nach dem Ort der Kataſtrophe
vegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine allgemeine Künſtlerver ſammlung in

Düſſeldorf beſchloß die Gründung eines Goethe-
bundes und damit gleichſeitig den Anſchluß an den allgemeinen
Proteſt der Künſtler gegen die Iex Heinze. Mancher will's
nicht einſhen! Man hätte ſeitens der Künſtlerſchaft wirklich etwas
mehr Ueberlegung er varten können!

Der Dichter Wilhelm Sehrin g iſt geſtern in Karl s
ruhe im Alter von 85 Fahren geſtorben.

Geheimer Regierungsrath Dr. E. Hartig, Profeſſor an der
techniſcher Hochſchuſe zu Dresden und Mitglied des kaiſerlichen
Patentamts, iſt geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 24 April. (Ueberfahren.) Der Ge-

ſchirrführer Fiſcher fuhr geſtern t 6 Uhr mit einem
chwer beladenen Torſwagen in zu kurzer Biegung um die Ecke derwo eine Schaar Fort die ſich unterhielten, ſtand.

Di frau des Steinſetzers Friedel konnte infolge eines körper-
lichen Gebrechens nicht ſchnell genug zur Seite ſpringen und gerieth
unter die Pferde. Jhr viere Enkelkind, Namens Heſſe, wurde
vem Wagen überfahren. Die Räder zerdrücten ihn den Hinter
chädel, ſodaß bald der Tod eintrat. Der Geſchirrführer fuhr un

ine r wurde jedoch bald eingeholt und ſeine Perſönlichkeit
e

W. Altenburg, 24. April. (Unfall.) Gegen Mittag kehrte
durch die Münſaer Linden Militär nach der Stadt zurück. Das
re eines die Abtheilung begleitenden, ü s ſehr tüchtgereiters ſcheute plötzlich, als die Muſik ein 1 begann. x

warf den Reiter herunter und galoppirte die Straße entong.
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Barometer mm 752,5 752,5Thermometer Reaumur 9 6
Feuchtigkeit der Luft 60 70Windrichtung O. O,

Kinder, die dem raſenden Thier natürlich nicht ſchnell genug aus
dem Wege kommen konnten, wurden niedergerannt; eins war ſofort
todt, die beiden anderen find lebensgefährlich verletzt.

Coburg, 24. April. Die Herzogin-Wittwe)
Alexandrine iſt in Nizza nicht unbedenklich erkrankt. Der hieſige
Arzt Dr. Florſchütz iſt geſtern Abend telegraphiſch an das Krankenbett
berufen worden. Die Art der Krankheit iſt noch unbekannt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

e 24. Avril 25. Avril8 Uhr Morgens 69), Uhr früh

Maximum der Temperakur vom 24. zum 25. April: 5 R.

Minimum 2 24. 25. April: 3,5
Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 25. April Bei

Dſtwind ſtets heiter, theils wolkig, mäßig warm, ohne weſenllicheNiederſchläge.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſcheu
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 26. April: Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe

bis 154 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 146- 150,
ruſſiſcher loco feſ, 113. Mais ſtetig, 116. Hafer feſt. Gernie

r MaiJuni 8,10 Gd., 8,12 Br. Roggen per Frühjahr 7,17 Gd.,720 W MaiJuni 7,15 Gd.,7,17 Br. Mais per MaiJuni
5,76 Gd., 5,77 Br. 5 per Frühjahr 5,42 Gd., 5,45 Br.,
er MaiJuni 5,40 Gd., 5,42 Br.r 24. April. Weizen loco feſt, do. per April 7,86 Gd.

7,87 Br., per Mai 7,88 Gd., 7,89 Br., ver Oktober 8,05 Gd., 8,06

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Svauburg, 24. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 149

Wien, 21. April. Weizen per Frühjahr 8,20 Gd., 8,25 Br.,

Regen, ziemlich kühl, windig.

Wuaſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). Ka Wege

Saale.
Halle 24. April 2,14 25. April 2,100,04
Trotha 2,48 2,42 0,96Alsleben 23. April 255 21. April 2,46 0,09
*Calbe, Obp. 1.86 1.84 0,02do. Untp 2,18 2,00 0,18Unſtrut.
Straußfurt 23. April 1,55 24. April 1,45 0,10

Moldan.
Budweis 22. April 0,68 23. April S 0,04Prag 1,66) 1,60 0,06)Huvel.
*Brandenburg 23. April 24. April
Obervegel 2,59 4 2,58 0,01Untervegel 235 236)*Rathenow

Oberpegel 2,16 5 4 2,16Unterpegel 1,83 1,82 0,01*Havelberg 4,52 4,42 0,10
Elve

Pardubitz 22. April 1,4023 April 1,50 0,10
Brandeis SWMelnit 2,18 4 2,02 0,16Leitmeritz 1,92 2 1,77 06,15)Außig 4 l 274Dresden 23 April a 1,38 24. April 1,25 0,13)
Torgau x 3,95 3,710,24)Wittenberg 4,06 4,00 0,06Roßlau 4,18 4,09 0,09)*Baroy 4,49 436 0,13Magdeburg 4,10 3.95 0,15)*Tangermünde 4,56 452 0,04*Witienverge 8,00 4,82 0,18Dömitz 4,47 4 4,35 0,12*Lauenburg 4,94 4,88 0,06

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung

d 5 7Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Cakes- und Biequitfabrikanten Dentſchlands
bildeten, in Anbetracht der Preisſteigerung der Rohmaterialien und
Arbeitsköhne, eine Vereinigung der Cakes- und Bisquit-
fabrikanten Denutſchlands“, welche die Mindeſtpreiſe für
vackte Waare, Volksbisqu ts und Albertcafes feſtſetzte, die vom
26. April für die ganze Branche in Kraft treten ſollen.

Hamburg, 24. April. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der „Hanſeatiſchen Dampfer-Kompagnie“ wurde,
wie die Hamburger Börſenhalle meldet die Erhöhung des Kapitals
ron 1000 000 A. auf 2000 000 beſchloſſen.

Königéberg i. Pr., 24. April. Die Stadtverordneten
verſammlung bewilligte heute die Anleihe von 17 Millionen zur
Deckung nothwendiger Ausgaben auf den verſchiedenen Gebieten der
ſtädtiſchen Verwaltung.

Tages-Marktberichte.

BVerlin, 24. April. Berliner Produktenbörſe.)Die heute amtlich ermit'elten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
loko märk. 149 150 ab Bahny, Juli 154,75 154 Roggen,
märkiſcher 1450 A. ab Bahn, Juli 145,50 September 142,75 A.
Gerſte, leichte inländiſche Fuiterwaare 124—133 ſchwere 134 bis
146 Hofer, feiner mecklenb. und märk. 140 148 mittel do.
135 139 mittel poſener 134-137 feiner pommerſcher
140--146 mittel ſchleſiſcher 134 136 Mais, amerik. mixed
127,50 129 frei Wagen, La Plata 121 c frei Wagen, Mai
112,50 Erbſen, inländiſche t 135 145 ruſſiſche
137 142 A. Weizenmehl 00 loko 18,60--21,75 A. Rog(enmehl 0
und 1 loko 18,99--21,15 Weizenkleie, grobe 9,80 10,50
feine 9,70 10,20 Roggenkleie 9,70 10 Mittagsbörſe:
Weizen, märkiſcher 149 150 ab Bahn, Mai 149,75 150
Juli 154,25 154,75 S ptember 158,00-—158,25 Roagen,
wärkiſcher 145 ab Bahn, Warthe und Netze-Ladung ſchwimmend
144--14450 frei hier, Mai 147 147,50 Ac, Juli 145,50
bis 146,25 September 142,75-- 143,25 Hafer, feiner pomm.
140- 145 mittel 135-- 139 mecklenb. feiner 139 145
do. mittel 135--138 miitel weſtpreuß. 135 139 c poſener 133
dis 137 märk. mit Geruch 135 C frei Wagen, Mai 131,75 c.
Mais, amerik. mixed loko 128 ſchwimmend 121 Mai 112,50
Juli 108 A. Weizenmehl 00 18,60-—-21,50 Rozgenmehl O u. i
18,80--20,10 A. Rüböl Mai und Oktoher 56,70 c. Spiritus loko

49,80 Preiſe um 24 Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 150,25
Juli 154,75 Sept. 158,50 Roggen Mai 148 Juli
146,50 September 143,75 c. Hafer Mai 131,75 Juli
131,50 September 130 A. Mais 112,50 Ac, Juli 108
September 106,50 Rüböl Mai 57 Oktober 57 C. Mehi
Mai 19,20 Juli 19,10 Sept. 19

Viehmärkte.
Hamburg, 24. April. (Bericht der Notirungs

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſraße waren angetrieben 1348 Stück die
Klben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1096 Stück
Mecklenburg 197 Stück, SchleswigHolſtein 55 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doypellender 84—89 I. Qual. 75--80

l. 65 72 A. (ieringſteI. Cua III. Qual. 56 63orte 48--53 Unverkauft blieden 50 Stück. Der Handel war
Hemſich ſchleppend.

1. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Prenuß. Lotierie.
Ziehung vom 24. April 1900, vormittags

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den berreffenden Nummer
in Klamiern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)57 00 64 78 81 105 19 281 304 [300] 449 88 560 660 754 829 [1000) W

40 86 92 996 [500] 1139 3955 685 887 929 65 72 2088 156 262 462 526
54 [3000] 60 85 629 [1000] 55 788 885 921 3266 441 55 4098 169 297
e121 32 272 305 38 62 [10
69 518 29 70 618 39 77 822 912 8023 101 7 40 652 68 637 98 705 28
834 956 76 9005 61 [500] 68 232 382 418 97

10023 123 41 48 336 463 585 11289 94 359
736 85 12161 253 55 70 303 73 90 (3000)] 509 809
998 14300 704 872 [300) 88 15022 34 ſi000] 185 97 43
54 79 795 909 76 93 16038 200 685 682 768 99 812 924 27 50 17184
356 599 616 53 928 18246 59 95 [3000) 362 454 510 64 613 795 808
92 [500] 139171 269 302 9 41 479 [500] 753 71 [1000) 93 927

220159 259 [3000] 308 443 57 950 21105 46 345 406 17 76 5765 [500)
848 908 22029 [3000] 107 207 336 625 51 778 966 23027 96 103 206
68 96 338 [3000] 410 85 502 22 33 45 641 81 741 977 86 24271 428
537 760 894 917 61 25081 151 305 77 915 [500) 26092 124 75 265
517 32 58 674 862 908 27037 225 29 469 73 [1000) 590 99 729 870
28006 10 28 210 25 428 00] 816 44 80 910 29551 93 624 90 708

63 65339 96 652

811 4311 l44048 92 1000) 107 (8000) 70 8141 d 61 78 708 908 94 461653 281 41651 648 88 875, 47065 72 104 217 56 371 1800) 670 629 (0001 65 810
45651 a 28 72 A85 55 15606) 626 715 46011 166

839

560129 310 1500) 507 884 51004 153 97 328 421 69 657 809 52262 665 203 323 62 4
329 41 98 558 817 50 948 76 77 [8000] 85 653345 826 35 56 982 87
54045 105 18 21 88 228 517 694 18000) 703 921 56120 71 201 16 884
104 12 515 712 800 [500), 56115 915 67 599 610 90 587188 807 57 77
423 50 607 46 58 815 918
69051 397 436 58 706 15 82 90960006 176 351 61400 5 15 619 93 725 881 [1000] 978 62186 214
16 313 569 656 768 85 99 805 80 (300) 941 63275 579 645 89 865 941
50 87, 64007 11 89 164 402 96 530 777 845 65258 400 654 98 745
880 937 6622 41 445 571 67174 75 89 363 442 673 987 68066 125
o 823 67 76 995 [8000] 69102 10 44 [600) 47 946 418 80 611

7

90391 404 39 75 89 628 733 70 806 1300) 40 911 91049 70 88 254
[500) 99 320 27 43 92100 51 79 456 93112 424 85 525

42 [800) 74 989 36 47 58
12 27 83410 64 8

58012 18 133 406 627 805 944 98 [8000) 524

Gd,, 5,38 Br. Mais per Mai 1900 5,50 Gd., 5,51 Br., per Juli
5,60 Go., 5,61 Br.

Varis, 24. April. Anfangsbericht. Weizen mott, per April
20,00, per Mai 20,25, per Mai-Auguſt 20,75, ver Septbr.- Dezember
21,75. Roggen ruhig, per April 14,40, per Septbr.-Dezbr. 14,75.

Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April 20,05,
per Mai 20,30, ver Mai Auguſt 20,80, per Septemb.Dezemb. 20,85

Roggen beh, per April 14,40, per SeptemberDezember 14,75.
Antwerpeu, 24. April. Weizen weichend. Roggen behauptet,

Hafer behauptet. Gerſte träge.
London, 24. April.

geboten.
Amſterdam, 24. April. Weizen auf Termine ruhig,

April 6,90 Gd. 6,95 Br., ver Oktober 6,97 Gd. per Mai per November 182. Roagen locc do. aufg 95 Dre Lafer er April 5,06 Gd., 5,07 Br., per Oktober 5,37 Termine rubig, ver Mai 133, per Oktober 130. e

er n.cooer reren118032 48 56 (500) 275 78 371 484 584 119138 292 3n ba 1900) 2 346 (1000) 71 486
120186 274 c33 442 516 (3000)] 746 68 (500) 121020 25 159 217

99 391 449 529 639 717 51 866 949 122052 185 294 680 74 722 842
128000 158 240 60 804 20 [600) 60 496 624 727 970 (1000) 1240i89 30 000 303 78 402 1000] 529 669 706 72 910 (800) 126116 11

b 65 s 1500) 66 59 57 813 939 79126027 62 18000] 94 [500) 152 233 70 638 631 756 58 73 94 97 81

n e e er e o h 80 e130054 316 83 589 619 733 13107 do 840 98t bin h 399. 133(3900) 95 311 905 13 1516 1300] 76 89 90 339 560 79 848 973 92)00 1 905 9135053 157 280 5146 1300] 94 778 868 130327 99 705 853
137112 26 203 787 892 979 138176 473 90 665 729 76 969 133060
219 76 398 [300] 617 897

140103 41 206 66 382 82 [1000)] 587 6256 853 87 [3000] 970
141081 136 899 466 [300)] 509 9 142050 [500) 75 251 332 [300) 56

213 394 435 521 33 60 74 [3 97 65 962 141110 259
4 706

19 526 59 679 740 958 154109 217, 30 328 524 92 619 33 52
32 65, 902 93 155025 69 86 155 532 57 624 739 47 898 156054

83 89 377 426 583 666 741 61 849 157020 172 396 494 612 857
58002 179 86 219 538 648 4479 84 96 769 94 838 53 [500)] 934 42
59 36 43 437 545 (1000] 799 900 81

55 l300] 48 2 733 50 876 952 78 79 164186 200 45 345
431 534 71 613 745 832 165124 241 96 [300) 932 69 500) 91 436 514

166024 311 469 578 663 1607020 269 [500] 459 91 516 97
645 772 831 56 168140 72 212 424 48 84 563 78 603 [1000) 55 727 [300]
4 842 169000 81 630 83 [3000] 705 46 869 98 936

1760009 238 8t6 932 171270 [800] 456 518 26 28 172152 [300)
88 662 713 842 173011 22 42 338 73 90 413 42 98 550 922 92 174172
76 2323 411 [500) 506 75 605 14 44 80 828 35 997 5027 58 77 151 58

90 863 948 85, 176122 47 [500 67 482 88 524 629 747
177009 [800] 275 90 809 447 517 600 [3000) 761 178179 490 718 977
179021 [1000] 182 295 410 41 579 684 866 912 98

180350 432 [500 540 88 15000] 914 59 96 98 181098 160 [300]
600 [500] 6 25 55 59 81 890 182011 43 59 172 369 763 73 855

911 62 1533038 75 97 188 222 404 664 840 [3000] 946 78 184004 179
5 655 776 862 96 185476 503 [8300] 33 673 759 951 76 82 186051

141 92 279 833 187245 [800)] 95 315 [8000)] 659 97 740 802 968 158004
57 73 47 67 251 72 [1000] 520 684 848 976 82 189296 350 445

190097 201 24 87 845 512 620 725 84 801 191290 [500) 378 440
71 6580 [300)] 617 90 712 [300] 56 87
346 589 682 99 780 870

290036 81 225 77 509 834 201057 214 840 49 76 608 80 715 69
903 76 [300], 292138 56 851 653 808 931 203342 80 690 [300] 711 20
873 80 941 [500) 97 204077 230 [1000] 391 410 70 544 55 644 62 911
205038 256 417 86 656 57 [300) 83 822 206149 [300] 93 257 301 430
638 966 207042 [300] 64 130 203 599 618 91 752 84 208421 631 855
64 209128 965 203 48 [500) 53 [1000] 309 473 [500) 683 706 934 [3000] 91

219010 39 62 127 437 652 84 80 81 7097 20 13000) 8551 917 95
211150 397 444 520 80 710 76 816 912 20 40 67 2120092 117 33 55 74
458 701 88 871 928 13000] 95 213050 125 68 [3000] 77 [1000] 357 [500)
444 57 533 59 693 [8000] 816 995 214234 919 65 6508 98 613 708 [300
882 [8000] 936 215023 47 205 [3000] 349 451 609 684 715 920 31
32 49 216193 229 87 737 883 217030 171 219 53 373 419 69 526
13000] 838 61 218038 [500] 49 [1000] 50 70 331 300) 71 [300) 499 636
[500] 68 93 802 62 (5666)] 902 66 219111 (600)] 21 47 219 [1000] 360
455 87 579 716 819

220098 111 30 361 431 590 773 809 962 221045 135 45 [500] 247
352 59 80 442 701 853 222019 29 278 731 49 99 837 917 22 28 65
2230903 41 255 438 56 569 625 47 64 769 997 224050 63 301 451 81
607 857 978 92 5056 212 33 306 [800)] 7 [600] 538

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000
Mk., 2 zu 150 000 Mt. 2 zu 100 000 Mk, 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 M., 2 zu6 601300] 473 506 771 855 901 86 116021

1 17222 25 353 438 90 554 75 614 783 867

1. Ziehnng der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 24. April 1900, nachmittags

Nur die Gewinne über 229 Mark find den detreffeüden Numpiern
in Klammern deigefägt

(Ohne Gewähr.)
134 665 66 241 843 1002 332 [1000] 83 425 508 62 789 898 907

2152 471 [500] 707 825 34 919 (300 95 3375 770 841 4634 157 312
708 823 5014 332 445 858 902 [300) 39 6063 105 80 622 744 51 86
34 854 1500) 7054 332 495 600 25 [5000] 52 71 774 [1000] 816 [1000
87 0 50 998 8048 202 78 93 345 79 866 71 9107 70 324 450

10042 112 91 460 686 783 901 14 85 11346 512 16 97 998 12008
457 94 683 793 97 256 953 13165 380 500 610 70 ſ1000) 735 812 38
917 85 14327 66 457 608 769 892 932 65 15189 263 76 397 569 78
691 924 16106 30 80 471 868 92 948 17176 3833 1300) 62 567 1800)
607 760 [300] 839 63 91 18004 231 72 451 523 89 72 [600] 701 68 885
13052 84 288 92 372 472 90 726 821 915

0280 436 87 505 86 96 617 21007 286 91 481 98 50 655 754 84
399 „*2012 63 112 345 707 53 819 [3000] 973 23087 135 360 428 68
614 80 740 962 *4244 830 440 56 517 27 619 32 854 924 73 25095
123 61 219 [500] 28. [3000] 39 317 29 704 48 855 960 (500)

331 9 5 J s08345 474 646 300] 69 844 58 68 46141 60 63 217 [6500) 349 [300) 82 88
937 79 47309 410 617 79 731 930 48021i 93 [300) 229 62

1 49004 132 37 61 [500] 518 655 989
502 647 726 892 957 51015 105 61 61

00 57 607 (500] 22 857 900 53

37 147 89 252 336 476 614 731 66 842 58016 [300)] 110 77 208 680
751 z 938 59027 100 95 237 88 608 48

60128 85 438 646 750 88 842 44 [500)] 92 61122 219 [1000] 818 42

12 6 64 188 441 67 7 845
3000] 605 90 867 [1000] 917 65087 217 500 605 38 787 [3000] 8217
300) 988 66056 62 157 75 262 378 885 931 67016 20 [3000) 82 128
5 71 204 329 96 439 585 969 68098 [3000] 142 49 797 924 25 69005

164 636 847 900

94 757 [390] 76 [300] 880 [3000 7 8 424 58 [300)] 63
717 809 32 35 91 908 73 78000 170 83 302 526 611 24 40 48
772 87 853 60 183 61580170 7 297 73 828 81000 26 112 36 822 25 (3000)
613 91 82131 296 312 42 611 25 721 35 864 944 83134 219 34 97
22 542 68 654 89 706 58 69 922 34 36 368 557 613 [300] 63 704
9 85 139 64 t 372 460 523 621 62 740 48 843 922 86077 3
78 548 [500] 862 84 930 87196 233 458 648

90438 62 511 869 91064 852 525 [300] 616 779 812 65 92207 76
304 77 653 796 800 1 91 93008 79 108 37 204 7 8 21 306 90
445 612 814 04020 t 24 297 628
W ä 220 77 615 45 708 30 829 91 911 96037 [3000 46 1

[1000] 301 6551 [800) 696 861 956 97 165 252 86 [300] 502 78 92
759 98087 262 99 350 [300] 83 517 686 780 899 907 99026 146 96
er 515 (300] 621 850 917 101073 220 353 54

7 c 3 c Se e n e96 501 36 86 93 er 253

967 24
1160045 187 72 460 563 (1800] 744 815 939 111075 86 136 234e e h ni

1800] 69 7658 113069 99 181 219 97 748 840 114270 95 486 1300)

5 1339 49 91 6365 43 46 809 905 28 (30] 36 651
3000)

W

30 000 Mt., 9 zu 39 090 Mk., 25 zu 15 000 Mk., 49 zu 10 000 Mk., 97 zu 5000
Mk, 1404 zu 3600 Mk., 1525 zu 1000 Mk. 1797 zu 500 Mr.

57 658 1300) 115219 332 87 [1000) 441 549 664 838 90 79 7 18003
u

728 62 [1000] 85 934 128133 337 473 631 768 1500] 72 995 2n a2 8 83 1300] 523 a85 654 918 131111 e6 202 340 (9600]53 72 11000) 556 560 980 132032 70 151 246 99 h 82 927 135
1500)] 296 410 531 35 992 131153 258 75 94 630 716 (1000) 535019

777 r c3 940 84 133008 26 34t 2 30 626 [300] 805 ;065 78 179 49en e e003 85 p 387 443 672 732 [1000] 877 141011 76 200370 719 90 810 142014 178 88 269 digit o n 68 [300] 92 594
830 113230 [1000] 41 851 406 66 97 [300] 599 637 720 14
325 [1000)] 510 68 [1500] 741 863 [300) 145 106 295 324 520 915 116059
477 614 1300) 66 729 31 832 948 51 14 7027 66 111 430 850 950
148006 3809 493 541 774 79 803 28 149001 118 209 395 479 561 659

150008 27 30 183 203 329 414 560 609 19 782 [300] 879 993 151036
108 73 329 53 (500) 487 508 61 641 715 [500) 15 -04 200 79 547
856 153004 7 57 191 344 511 605 72 770 809 11 154125 (1000) 45
698 825 964 65 155071 1665 242 465 536 617 84 938 66 1561892235
500)] 86 [300)] 485 656 747 838 932 89 157010 54 291 373 79 593
34 990 158042 110 324 94 416 [500] 23 99 509 8 663 948 68

66 246 [300)] 47 82 386 414 16800) 84 5114 18 27 29 79 644 48 710

160067 277 65654 [1000) 632 708 852 161191 95 346 96 519 648
[300] 162162 [3000] 293 309 407 56 824 949 16 1065 127 42 64 64
653 770 850 950 [500] 164061 296 (1000)] 413 863 163031 130 90
49 373 415 72 678 737 [6500] 802 [1000]) 914 24 1663070 [500) 168 204
87 808 95 425 27 550 631 62 776 97 830 925 73 167146 231 52 413
617 817 61 76 987 168245 70 95 351 415 523 759 802 81 908 169
11000) 236 401 708 843 907 [600] 81

170000 118 372 444 71 513 [500) 682 712 74 171262 84 99 447
172003 66 99 124 44

222 29 3659 415 586 707 44 877 902 48 1 .3350 410 79 535 685
821 25 65 174031 263 368 543 [500) 55 637 74 720 75 945 175037 164
216 88 439 44 525 938 53 176028 29 184 86 [300] 94 279 85 442 56
511 98 660 800 962 177154 880 86 90 634 45 876 178043 105 389 429
56 713 950 179185 214 81 94 359 71 419 27 519 891 950 55 [500]

180173 463 80 97 942 181186 [1000] 232 647 1826088 168 298
304 400 566 79 653 722 [300] 64 (800) 183248 [30 0)] 602 62 95 96 725
154207 76 857 438 91 625 807 42 95
575 [1000) 702 82 1
116 212 400 3 44 516 8

1960026 1300] 88 45 [83000] 217 80 465 500 763 [3000] 875 [500)
192016 34 196 283 566 772 75

851 991 193057 76 825 426 40 625 90 714 914 29 55 73 84 91 1940922
178 ſ1000) 95 455 538 646 69 750 66 [1600] 961 90 195070 115 225
488 6545 704 (300) 49 196018 314 87 677 734 73[00] 987 197007 38 80
99 161 844 406 81 506 63 93 703 838 (300] 198038 100 1500] 297 344
J 643 75 (3000] 88 744 874 16929049 305 685 [5600) 776

6

99
85 292026 180 219 522 660 80 83 884 914 [500]) 208039 123 25 210
77. 465 613 61 721 204191 472 526 733 847 978 205018 102 97 373
435 6520 714 808 15 [600) 81 901 206065 126 25 280 418 807 21 994
207283 3 634 747 837 78 80 989 208196 474 529 678 728 910 45
209009 25 75 1 66 67O 23 60 1500] 221 313 24 466 563 97 673 78 759 801 211050

212005 36 183 238 615 889 951 92 213052
95 313 666 76 77 749 [300] 811 85 214120 b46 713 93

2165328 39 710 13 (1000] 58 851 92 904 216009 213 3
832 34 9456 68 217063 65 184 214 375 457 61 690 706 81 218148
53 83 61 501 22 [8000] 808 219049 181 310 45t 64 vö8 [500) 97

0 80
220370 616 53 842 [390] 901 65 121049 177 222 481 96 578 95 644Vor223154 230 49 221 82 97 654 600 76 469 91 809 [3005] 17 31 929 44 85

225002 [1000] 187 309 400 4 543 77 90 n e La 200 Wo
Jm G;ewinnrare verblieben. a Gewinn zu 500 000 Mk.

Mk., 2 zu 150 090 Mk., 3 zu 100 000 Mk 2 zu 70 00 k., 3
2 zu 40 000 Mk., 9 zu 90 000 Mk., 24 zu 15 090 Mk, 49 zu 10000 Ak D.
5000 M„“. 1369 zu 3009 R. 1484 2 1000 Mk. 1748 zu 600 M.

An der Küſte 4 Weizenladungen an



P g.D
10--15 Pfg.10--14 Pfg., kleine Ti2 vieCabliau, große Pfa laufiſch 10kleine 15 18 Lengfiſch 10—12 Pfa. Rochen 8—10 Vfg.,

S g., P g, 60 Pfg.g l Seehechte Dorſch fg. ilberlachs 1 ;3il-Mai 182/. G., MaiJuni ben wtt Spiritus matt, 56 Jpri Knurrhähne 6 d Elblachs 310 r Flußhechte 55 bisA ril-Mai i (Schlußb ember Q 8 rothfl. nder 50 Schnepelja 728, ver Juli 725/, ver Sept. April Paris, r iugeſt 37,50, SeptemberDez Sir ellen 100--220 i Brachſen 18.20 Pfg.r April per Mai 72x, er Juli 44 37,75, Mai 37,50, Fettwaaren, 03 Vfg., Barſe 18 22 320 Pfg.3 Sie S n Mai 651, per Juli Tr ort e o 00, m n Hummern, z und n Upland middling73 L C z e racht 3 er a 9 2 ril. u b e 4 5 v 9 u lle.Aer ſie r n Wenn r enerten u 53 Bremen, 23. April. Baumwo
66 Mais per Mai 381. e icht.) Raven Jok zur I. m Aprke Armour's Speeial

g, 24. April. (Schlu r frei an Bord Hamburg do. raff. in TiHamburg, 2 dement neue Uſan-e, fr Auguſt 10,62x,
s 886 Rendement li 10 55, ver AugProdukt Baſts 88 r Mai 10,378, ver Ju t

per April 10,35, pe

5 z. r Baumwolle.i. Pfg. il. (Schluß-Bericht.)cery 38 Mk. coco 51 24. April.in, Roe u. Co. 38 Mk., do. 250 ger T anſt. Liverpoolerver 9528. Ruhig. loco 12, ruhig9,574, ver Dezem 8 Javazuckerver Oktober 957 4. April. 96 Proz.
Loudon, 24. 2

A i 500 Ballen,B ü lation und ErvortA Sch i ſ Bal davon für SpekuP z Bericht.) Rüböl i c Umſatz 7 000 Ballen,G 43 luß 2 u n er 2,n iugaſt 64,25, September Dezer
63,50, Mai 64,00,

äufer feſt.ft, Rüben- Rohzucker 104 Käufeſt, Rüben-Ro

2 tig. eikaniſche Lieferungen Stetig. reisre Sept.Okt. u meei 5 erk. c Nov. 64 iSchmalz Weſtern Per AprilMai Zu Käuferpreis, Okt. ez. 4 Verk.April. (Telegramm.) Sch MaiJuni u Käuferpreis, Nov. Des 428 Verk.Preis,New d Vrothers 7.75. gul n zu Käuferpreis, F. 426 Verk.-Preis, Nr.o frü uli-Aug. äiuferpreis, reee, average ſteam 7,50, do üchte. is 5 Käuferpreis,24. April Anngetgiet a n len 75 rn 20 ar ren hen u et 25 i Hicheſrob 350 400 M. KrumnHamburg 2 S ber 38 50, Dezember 39, eur für Good Magdeburg, 24. April. 17,00 -36,00 Mk., burg, 24. April. Ri k., für 100 kg. iahr. Die
i 37,50, September 38, bericht.) Kaffee. emver Sveiſevohnen (weiße) 17, Magdeburg, 2 5,50-—6.50 Mk., tägl. genSantos Mai 37, 24. April. Schluß 38,50 G., Dez 20.09 Mk., Sveiſebohn 100 kg. 2,50-—3,00 Mk., Heu 5,

Hamburg, i 37,50 G. September 38, js 42 00 Mk., alles für Kartoffelmehl. ſtroh 2,50—3, Metalle. GeschSantos Mai 37,50 G., Hork dis 42, Stärke. Ka 5,00 Mk. für inn 83.50. eaverage Santoe in New Kartoffeln. St ßkartoffeln 4,50-—5, O ril. Bancazinn 8 iliKupfer 776/,3925 G. März 40,00 G (Anfangsbericht.) g s 4000 Sack. g, 24. April. Edßkartoffeln 4, Amſterdam 24. Ap Silber 27*/ Lſtrl., Lſit engl.
Havre, 24. April. Rio 15 000 Sack, Santo Magdeburg, ima Waare vrompt London, 21. April. l., Blei ſpan, 161ma i nts Baiffe. du i toffelſtärke, vrim ffelmesl, dar d WMonat 76 Lürrl., Be trl. iſchloß mit 10 Po ood average kg 23. April. Kar 9 Mk., Kartoff Lſtrl,, ver 3 Mo Lſtrl., Zink 221 Lſtr iſen. MixedMecetes für 3 P April n e Beh. er Mai J Tr ag Mai Juni Je 5 rig Lſtrl Zinn S hlußvericht) Roheiſen. r
Hapre, 24 4650, Dezember 4775. dinary 354. I Mt. t Nk ff. Superior Mehl 2 Glasgow 24. Apr ix ai 4475, Sept. 46.00, Kaffee good or ima Waare prompt 19 19 20 M., nis 73 sü II d.San W 24. April. Java 20 Mk Superior Stärke numbers warra ängemittel. 25 MkAmſterdam, 24. t white 20 Mk., Sup Kilogramm. Di genn Loco 8,25 Mk.Vetroleum, llfrei. Standar Mk. per 100 Eier il. (Chiliſalpeter.) LFaß jollfrei. bis 20/, Mk. ſch. Butter. del 0,90 bis burg, 23. April.24. April. Petroleum. Fleiſch. t iſch im Großhande 45 t Hamburg, London 8 a.Sremen, 24.2 ig. Standard white ril. Rindfleiſch iſch 1,20-—1,30 Mk. April. Wechſel auf Lonter ne g, 24. April. Petroleum ruhig. S ff. Type a4agdevyrg J h u i r Rio de r Goldagio 127.30.Zamburg, 24 S icht.) Raff. Typ 1.04 Mk., von de Mt. Kalbſſe Mt. Tybutter 2, Buenos Ayres, 23. April.loco 7,45 Br. April. Petroleum Schlußber Mai 20 Br. chweinefleiſch 1,20 1,40 ec, geräuch. 1.50 Re., 2 Gebensleben. dale, Sprech0oco utwerpen, 24. t ver April 20, Br., per eng 1 30 1 40 Mk., Dp Fier für 60 Stück 2,80 e

z Und Br., z f 1 kg. Berantworrli 2 Uhr Vormittags ktion derrer d e gr. 2,40 Mk., alles für Tun tigen Engrospreiſe 2 53 ſtunden der Redaktion eris als ſondern ledigli h r re
per Jur 9 v 24. April. ilavelphia 900, do. April. Die heu d mitte ſchriften ſind nicht p S. zu adreſſire t.w New- Yor in Philadelphi amburg, 23. p g S indutt große un 10 Pfg., Zui itung in Halle a. S.r Wevi Bahn at Oil City 1,47. o für je nach Karl en g. r 50 bis r a. S.Saſes) 10,25 do. C iritus. 5. Vol. f Pfa., kleine T. 195 Pfg. z chollen, S.J n, 23. an r Du. an e len 18ö- 180 Pfg. z de e reNordhauſe a ad Hrennerei 60.00 Mk., nach An- 65 Pfg., kleine Zu 50-65 Vfg., kleine 1 Nordd. Eis verke 10 110109 Kuogr. W Kilogr. desgl. r einſabrikagten durch die große 65 Bfa., mitte es InduſtrieAktien. r I 13
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WMeiminger 7 fl.-Looſe. 3 127,506 Z Poſe ſoc 56306 e B. i. Eibj. 5* 1165,3278 D ne Spint. 18 355753 Umre nung eOkdend. 40 Tolr.-Looſe, 84 906b5 Preuß 1 J Berg M iger Bank. 5 5 94 806 Fardenfadrik.. 18 s 41450 G l. holländ. 1,70 Me leicheriit Pr weini. i. 33209 e 7737 Creoit-Geſel. 4 s 105 32 Eiberie Maſch. konv. 15 9 613596 ſterr. S 1,70 Me., r Rubel 3.20 t heit udo. do. L. 3 2 100806 S Schleſtſche Obli gtiouen. CFonm, 7 132 555. v h Roßmann konv.. 2, 3 87 5 b. B 1 Fl. e S 425 Mt. 1 v Lſtr. 20 M.do. um e 92.906 Eiſ ubahnPrioritäts- t W. Brivatbant. 6 7 473434 ne Fonroöert. 118 258 2otg Fres. d Mt. 12 mehrWeſthr. Prov.Ant.. t. Ciſe Den en s 3 e er 5 „37 358 jergeld VolksDon ändi Zinsfuß 99 2063.8 Deutſche Houpotd. B. (Berl.) 7 (125,839 6 77 Volpi& Shlüter 24 276 2263 Filb k und Papierge 4 nAnsländiſche Fonds. liſche 7 5 do. 8 dſchuld. 6 122 25 T i n Gummi 22 6 12425 Gold- o e ſein Ur

Anatoliſche. 4 Deutſche Grun t. 4 durg Wie 1659 irs Nark.rechtsbahn. e 93756 tiche Nationalbank. z. 12), BKZartort St. Hr. konv. 7 7 12 F Cours 4,19 6 die WirZinesfuß 22,4065 e e III. A. B. 93 756 Den Bantverein. 22144 525 Brückenbau konv... 8 152 906 ver St. goſe 7 4 I. G. 2 u u Dresdner e 7 49 do. Br. 3 4026 2222222 St.ne ne r d e e B. rdo. do. s re 84 5065 Böhm. Nordb. Go 77 Grundtreditb. 4 4 J'93 Kaiſerhof kon v. 6 6' 445 3 nperials e 20,4763 ders
r »Anleide 1889 4 z do. iunge 3256 Eiſengief. 625 956 e St. andere 8 78 Die Hr. GHanmovericde Se 3 e en. 0 9 3 32 i e re reich,do. v. 95.. 98 4063 do. r-bl. 77 Hamburger vvp.Ba hat 3 2 G La Vetoee Jtal D. 24 2 Engliſche er i00 Fr. 34,456 Rückſtado. v. 90. 82 7565 do. SilberO z e Com. n. Disk.Ban 5 6 314333 Ludwig Löwe Co. e 3 1113 023 Franz. Banknoten ver 100 Fl. 34,25

o. 98.... u do. Gold Obl. s r x sderger Vereinsbank. 7 8 1139 5) Magdeburger Baubank 59 2.,, 174 223 ſterr. Banknoten einlösb.) o ihre W

9 2 unk v I 1 5 3 z G Oe S Louo. Berlin Rb. 216,20 e
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